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Gesundheit im Gespräch

Gesundheit im Gespräch – 
eine Kooperation der SLK-Kliniken und der  
Volkshochschule Heilbronn sowie der Volkshochschule Unterland

Vorwort

Bei der Reihe „Gesundheit im Gespräch“ informieren 
Experten der SLK-Kliniken zu aktuellen Gesundheits-
themen. Im Anschluss an die Fachvorträge können die 
Teilnehmer Fragen stellen und mit den Medizinern ins 
Gespräch kommen.

Es ist KEINE Anmeldung erforderlich.
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Sitzplätze 
begrenzt ist. Der Eintritt ist frei.

Halten Sie sich auch über weitere  
SLK-Veranstaltungen auf dem Laufenden:  
www.slk-kliniken.de/termine



DatuM Donnerstag, 28. Januar 2016, 16.30 Uhr

bluthochdruck –  
risiken und behandlung

Arterielle Hypertonie, auch Bluthochdruck genannt, ist eine sehr 
häufig auftretende Krankheit. Dabei handelt es sich um eine Er-
krankung des Gefäßsystems, bei der die Blutdruckwerte dauerhaft 
zu hoch sind. Obwohl Bluthochdruck keine Schmerzen verursacht, 
kann dieser zu Langzeitfolgen wie Schlaganfall, Vorhofflimmern 
oder Herzinfarkt führen. Dr. Wolfram Radunz, Oberarzt der Klinik 
für Innere Medizin I, stellt die Risiken vor, die sich aus dauerhaf-
tem Bluthochdruck ergeben. Außerdem gibt er Tipps, wie Betrof-
fene mit Bluthochdruck umgehen und diesen behandeln können. 
Im Anschluss an den Vortrag steht der Oberarzt für Fragen aus 
dem Publikum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Dr. med. Wolfram Radunz,  
Oberarzt der Klinik für Innere Medizin I: Kardiologie,  
Angiologie, Pneumologie, Internistische Intensivmedizin 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Donnerstag, 18. Februar 2016, 16.30 Uhr

tiefenbestrahlung bei Gelenkschmerzen – 
eine vielfach bewährte therapie

Erkrankungen der Gelenke sind weit verbreitet und vielfach 
schmerzhaft. Ursachen für die Beschwerden sind oft Entzün-
dungsreize. Diese können beispielsweise durch Arthrose, nach 
Verletzungen oder auch durch rheumatische Erkrankungen her-
vorgerufen werden. Professor Marc Bischof, Direktor der Klinik für 
Strahlentherapie, erläutert die strahlentherapeutische Behand-
lung, die bereits seit mehr als 100 Jahren erfolgreich eingesetzt 
wird. Im Gegensatz zur Tumortherapie wird die betroffene Region 
mit nur äußerst geringen Strahlendosen behandelt. Diese Be-
handlung wird durch die Patienten hervorragend vertragen. Auch 
andere gutartige Erkrankungen können mit einer Strahlenthera-
pie effektiv und schonend therapiert werden.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen an 
den Chefarzt zu stellen. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Prof. Dr. med. Marc Bischof,  
Direktor der Klinik für Strahlentherapie 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Mittwoch, 30. März 2016, 16.30 Uhr

Präzise diagnose und minimal- 
invasive behandlungen mit Hilfe  
positiver röntgenstrahlung

Röntgenstrahlen werden nicht nur zur Diagnostik von Brüchen 
oder Tumoren eingesetzt, sondern auch für minimal-invasive Be-
handlungen, die sogenannten Schlüsselloch-OPs. Doch sind die 
Strahlen in diesem Fall schädlich für den Körper oder notwendig 
für eine gezielte Therapie? Professor Philippe L. Pereira, Direktor 
der Klinik für Radiologie, erläutert die Vorteile der minimal-inva-
siven Therapien. Bei diesen Behandlungsmethoden werden Ka-
theter, Nadel- oder Sondensysteme durch kleine Öffnungen oder 
Schnitte in den Körper eingeführt. So können onkologische Er-
krankungen sowie Gefäßerkrankungen entweder mit geringem 
Risiko oder unter geringerer Beeinträchtigung des menschli-
chen Organismus durchgeführt werden. Dadurch ist keine Nar-
kose erforderlich und die Behandlungen können ambulant oder 
mit sehr kurzem stationären Aufenthalt durchgeführt werden.  
Im Anschluss an den Vortrag beantwortet der Klinikdirektor Fra-
gen aus dem Publikum. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Prof. Dr. med. Philippe L. Pereira,  
Direktor der Klinik für Radiologie, Minimal-invasive Therapien 
und Nuklearmedizin 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Mittwoch, 27. April 2016, 16.30 Uhr

roboter in der Urologie –  
behandlung von nierenstein bis  
Prostatakarzinom

Bereits zwei medizinische Roboter sind in der Urologie im Klini-
kum am Gesundbrunnen im Einsatz. Mithilfe des Da-Vinci-Opera-
tionssystem wird hauptsächlich das Prostatakarzinom behandelt. 
Dabei erfolgen die Eingriffe über besonders kleine Zugänge, die 
das umliegende Gewebe maximal schonen. Der zweite Roboter 
heißt Roboflex und ist ein neues System, das weltweit nur in sehr 
wenigen Kliniken zum Einsatz kommt. Mit ihm kann der Opera-
teur Nierensteine sehr präzise und schonend zertrümmern. Dr. 
Marcel Fiedler, Oberarzt der Urologie, informiert über die Funkti-
onsweisen der faszinierenden Technologie und die beeindrucken-
de Vorteile für den Patienten. 
Im Anschluss an den Vortrag können dem Referenten Fragen ge-
stellt werden. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Dr. med. Marcel Fiedler,  
Oberarzt der Klinik für Urologie und Kinderurologie,  
Koordinator des Prostatakarzinomzentrums Heilbronn-Franken, 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Donnerstag, 27. Oktober 2016, 16.30 Uhr

schnarchen und schlafapnoe –  
wie der Hno-arzt helfen kann

Schnarchen und Atemaussetzer, sogenannte Apnoen, führen häu-
fig zu Unfrieden in Beziehungen. Der Schnarcher selbst ist mor-
gens müde und leidet häufig unter Schuldgefühlen. Warum diese 
Symptome jedoch einer HNO-ärztlichen Untersuchung bedürfen 
und wie in den Schlafzimmern wieder Frieden einziehen kann, 
ist Thema des Vortrages von Dr. Ingo Fleischer. Der Oberarzt der 
Heilbronner HNO-Klinik stellt verschiedene Schritte in der Diag-
nostik sowie Therapiemöglichkeiten vor. Denn lautes und unre-
gelmäßiges Schnarchen kann ein Anzeichen für eine beginnende 
Schlafapnoe sein und ist nicht zu unterschätzen. 
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen an den Refe-
renten zu stellen. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent  Dr. med. Ingo Fleischer, 
Oberarzt der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,  
Kopf- und Halschirurgie 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Donnerstag, 24. November 2016, 16.30 Uhr

krampfadern –  
moderne Verfahren zur behandlung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Krampfadern sind nicht nur ein kosme-

tisches Problem, sondern eine ernstzunehmende 
Venenerkrankung. Sie können schwere Folgen wie ein 

offenes Bein oder eine Thrombose hervorrufen. Erste Anzeichen 
für eine Venenerkrankung können schwere, müde Beine, Schwel-
lungen, Juckreiz, Wadenkrämpfe oder starke Schmerzen sein. Dr. 
Wolfgang Krapf, Leitender Oberarzt der Hautklinik, erläutert die 
Behandlung von Krampfadern. Dafür stehen heutzutage schonen-
de Verfahren zur Verfügung. Welche Methode gewählt wird, ist 
abhängig von dem jeweiligen Krankheitsbild und der Verfassung 
des Patienten. Oftmals kann auf große bzw. viele Schnitte verzich-
tet werden. Stattdessen sind schonendere Verfahren eine Option, 
wie die sogenannte Schaumverödung oder eine endoluminale 
Lasertherapie. 
Im Anschluss an den Vortrag können dem Referenten Fragen ge-
stellt werden. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent Dr. med. Wolfgang Krapf,  
Leitender Oberarzt der Klinik für Dermatologie, Allergologie  
und Phlebologie 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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DatuM Donnerstag, 1. Dezember 2016, 16.30 Uhr

Fettleber –  
wohlstandsbefund oder krankheit?

Die Fettleber ist der häufigste Leberbefund in Deutschland. Mil-
lionen Deutsche sind davon betroffen. Bei einer Fettleber befindet 
sich zu viel Fett in den Leberzellen. Dies allein ist jedoch noch 
keine Krankheit, sondern eine Diagnose. Eine einfache Fettleber 
kann das Befinden beeinträchtigen, führt jedoch nur  sehr sel-
ten zu einem Leberschaden. Häufige Ursachen sind Übergewicht, 
Alkohol, aber auch Medikamente und Diabetes. Günter Schiele, 
Oberarzt der Inneren Medizin II, erläutert, wie individuell bei der 
Behandlung der Fettleber vorgegangen wird. Denn eine aner-
kannte und allgemeingültige medikamentöse Behandlung gibt es 
nicht. Im Einzelfall muss die Ursache herausgefunden werden, um 
diese auszuschalten. 
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen an den Ober-
arzt zu stellen. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Günter Schiele,  
Oberarzt der Klinik für Innere Medizin II: Gastroenterologie, 
Diabetologie 
Klinikum am Gesundbrunnen

VeRanStaLtunGSoRt  Raum G4010 
Klinikum am Gesundbrunnen
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SPeNDeN SIe BLUt  
in der Blutbank Heilbronn

tina-Susanne Wirth,  
Grafik-Designerin, Sinsheim 

mit Tochter Henriette

„ Dank Ihrer Blutspende  
hat meine tochter noch  
eine Mutter!“

www .blutbank-heilbronn .de



DatuM Mittwoch, 11. Mai 2016, 18 Uhr

schaufensterkrankheit –  
durchblutungsstörungen in den beinen

Die Schaufensterkrankheit zählt zu den Beschwerden, die durch 
Durchblutungsstörungen hervorgerufen werden. Die Ursache ist 
eine zunehmende, altersbedingte Verkalkung der Schlagadern. 
Diese transportieren lebenswichtigen Sauerstoff und Nährstoffe 
zum Gewebe. Reicht die Versorgung nicht mehr aus, um den Be-
darf zu decken, kommt es zu Beschwerden. Im schlimmsten Fall 
droht der Verlust eines Beines. Professor Reinhard Tomczak, Dire-
ktor der Klinik für diagnotische und interventionelle Radiologie 
im Klinikum am Plattenwald, stellt typische Fälle vor. Neben un-
terschiedlichen Verfahren der Diagnostik geht der Klinikdirektor 
auch auf minimal-invasive Behandlungsmethoden ein. 
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Prof. Dr. med. Reinhard tomczak,  
Direktor der Klinik für diagnostische und interventionelle  
Radiologie 
Klinikum am Plattenwald

VeRanStaLtunGSoRt  Raum 3 im Bildungszentrum 
Klinikum am Plattenwald
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DatuM Mittwoch, 15. Juni 2016, 18 Uhr

wenn es nicht mehr richtig tickt –  
behandlung von Herzrhythmusstörungen

In Deutschland leiden über zwei Millionen Menschen an Herz-
rhythmusstörungen. Das Spektrum reicht von einem zu langsa-
men Puls über gefährliches Herzrasen bis hin zum gefürchteten 
plötzlichen Herztod. Die Ursachen dafür können Erkrankungen 
wie Herzinfarkt, hoher Blutdruck, Herzmuskelentzündungen oder 
Herzklappenfehler sein. Die Behandlung von Herzrhythmusstö-
rungen und deren zugrunde liegenden Herzkrankheiten hat in den 
letzten Jahren große Fortschritte gemacht. Dr. Cornelia Neatu und 
Dr. Nada Arstah, Oberärztinnen der Klinik für Innere Medizin I, 
informieren über Risikofaktoren, Beschwerden, Warnsymptome 
sowie über aktuelle Untersuchungs- und Behandlungs methoden. 
Im Anschluss an die Vorträge besteht die Gelegenheit für Fragen 
an die Referentinnen. Der Eintritt ist frei.

RefeRentInnen  Dr. med. Cornelia Neatu und  
Dr. med. Nada Astah,  
Oberärztinnen der Klinik für Innere Medizin I:  
Kardiologie, Angiologie und Intensivmedizin 
Klinikum am Plattenwald

VeRanStaLtunGSoRt  Konferenzraum 
Klinikum am Plattenwald

B
a
d

 F
r
ie

d
r
ic

h
sh

a
ll

 
Kl

in
ik

um
 a

m
 P

la
tt

en
w

al
d

13



DatuM Mittwoch, 28. September 2016, 18 Uhr

Älter werden ohne diabetes –  
wie beuge ich vor? 

Diabetes gehört mit rund sieben Millionen Betroffenen zu den 
größten Volkskrankheiten in Deutschland. Rund 90 Prozent der 
Betroffenen sind an Diabetes Typ 2, der früher fälschlich als  
Alters diabetes bezeichnet wurde, erkrankt – Tendenz stark stei-
gend. Die Krankheit ist zwar teilweise erblich, aber dennoch ver-
meidbar. Doch warum sind heute immer mehr Menschen zucker-
krank?  Dr. Jürgen D. Furkert, Direktor der Klinik für Innere Medizin 
II, nimmt die Besucher mit auf eine Zeitreise in das Jahr 1960 –  
ein Jahr, in dem es in Deutschland noch sehr wenige Typ-2-Dia-
betiker gab. 
Nach dem Vortrag steht der Chefarzt für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.  

RefeRent  Dr. med. Jürgen D. Furkert,  
Direktor der Klinik für Innere Medizin II:  
Gastroenterologie, Nephrologie, Diabetologie 
Klinikum am Plattenwald

VeRanStaLtunGSoRt   
Konferenzraum 
Klinikum am Plattenwald
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DatuM Mittwoch, 19. Oktober 2016, 18 Uhr

kniegelenksbeschwerden:  
Von der knorpeltherapie bis zur 
knie-endoprothese

Das Kniegelenk ist das am häufigsten von Knorpelschäden betrof-
fene Gelenk des Menschen. Ist es so beschädigt, dass es durch 
Selbstheilung oder konservative Therapie nicht wiederhergestellt 
werden kann, muss der beschädigte Knorpel ersetzt werden. Pro-
fessor Michael Haake, Direktor der Klinik für Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Wirbelsäulenchirurgie, erläutert in seinem Vor-
trag die Verfahren zum Knorpelersatz und geht auf den Kniege-
lenkersatz ein.
Im Anschluss steht der Chefarzt für Fragen aus dem Publikum zur 
Verfügung. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent  Prof. Dr. med. Michael Haake,  
Direktor der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie,  
Wirbelsäulenchirurgie 
Klinikum am Plattenwald

VeRanStaLtunGSoRt  Konferenzraum 
Klinikum am Plattenwald
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DatuM Mittwoch, 23. November 2016, 18 Uhr

minimal-invasive behandlungen von 
Gefäßerkrankungen im Hightech-oP

Gefäßerkrankungen nehmen aufgrund der immer älter werden-
den Bevölkerung zu. Sie sind vor Krebserkrankungen die Haupt-
todesursache in den Industrienationen. Durch die technische Wei-
terentwicklung können heutzutage immer mehr Gefäßerkrankun-
gen schonend durch das Gefäßsystem mit Hilfe von Kathetern, 
Stents und Ballons behandelt werden. Hightech-Operationsräu-
me, so genannte Hybdrid-OPs, machen es möglich, immer kom-
plexere Eingriffe ohne große Schnitte durchzuführen. Nur wenige 
Krankenhäuser in Deutschland verfügen bereits über einen Hyb-
rid-OP. Im neu gebauten Klinikum am Plattenwald gibt es einen 
derartigen Operationssaal. Hier können zukünftig Gefäßeingriffe 
durchgeführt werden, die bis dato meist nur an Universitätskli-
niken erfolgen konnten. Dr. Thomas Karl, Direktor der Klinik für 
Gefäß- und Endovascularchirurgie, gibt in seinem Vortrag einen 
Einblick in die Behandlungsmöglichkeiten in einem der modern-
sten OP-Säle in Baden-Württemberg. 
Nach dem Vortrag steht der Referent für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.

 RefeRent  Dr. med. thomas Karl,  
Direktor der Klinik für Gefäß- und  
Endovascularchirurgie, 
Klinikum am Plattenwald

VeRanStaLtunGSoRt  Konferenzraum 
Klinikum am Plattenwald

Dienstag, 8. Dezember 2015, 18.30 Uhr

Musik und Poesie in der  

Vorweihnachtszeit

Lassen Sie sich verzaubern von dem Flötenensemble 

unter der Leitung von Carolin Veith und den Beiträgen 

von Klinikseelsorger Reinhard Buyer. Es ist s
chon et-

was Besonderes, wenn Patienten aus der Klinik und 

Besucher aus der Stadt, Große und Kleine, Junge 

und Ältere sich gemeinsam auf die Weihnachts-

zeit einstimmen! Dabei muss man das Wort 

„Einstimmen“ ganz wörtlich
 nehmen. Ne-

ben dem individuellen und persönlichen 

Einstimmen darf auch in die gemeinsamen 

Lieder eingestimmt werden. Dabei springt 

doch der eine oder andere Funke über. 

Mitwirkende: 

 Carolin Veith, Apothekerin  

mit Ensemble 

Reinhard Buyer, Klinikseelsorger  
Dienstag, 13. Oktober 2015, 18.30 Uhr

Heilbronn – S
tadt, Land, Fluss

Seit vielen Jahren ist d
er bekannte Fotokünstler Roland 

Schweizer nicht nur in den großen Wildnis-Gebieten 

der Erde mit seiner Kamera unterwegs, sondern 

fotografiert genauso gerne auch Menschen, Land-

schaft und Kultur in seiner Heimatregion. Ganz nahe 

bei seinen Wurzeln findet der Löwensteiner Fotograf 

„den ganzen Zauber dieser Gegend“ und fängt diesen 

in seinen poetischen Bildern ein. Daraus entstand eine 

sehr emotionale Liebeserklärung an die Landschaften, 

die ihm seit seiner Kindheit vertraut sind und deren 

Schönheit er in zahlreichen Bildbänden, Kalendern 

und Ausstellungen der Öffentlichkeit präsentiert hat. 

In seiner Multivisionsschau zeigt er die Stadt und den 

Landkreis von seiner schönsten Seite: In einem magi-

schen Licht, mit vielen ungewohnten Perspektiven und 

auf Streifzügen zu Fuß, vom Wasser aus und aus der 

Vogelperspektive. 

Klarinette und Klavier

Stimmungsvolle Flötenklänge 

und Impulse

www.slk-kliniken.de

Dienstag, 10. November 2015, 18.30 Uhr

Eine Reise zwischen Auge  

und Gehirn

Neben verschiedenen musikalischen Darbietungen 

werden interessante Aspekte aus den Bereichen Au-

genheilkunde und Neurologie im Zusammenhang mit 

Musik vorgestellt. W
ie werden etwa während des Inst-

rumentalspiels Noten von Auge und Gehirn verarbeitet 

und die Bewegungen auf dem Instrument koordiniert? 

Was für eine Rolle spielt die Musik bei neurologischen 

Erkrankungen? Wie lässt si
ch Musik therapeutisch 

einsetzen? Hierzu wird Raik Singer, Schauspieler des 

Ensembles vom Heilbronner Theater und renommierter 

Sprecher, ausgewählte Texte lesen. 

Mitwirkende: 

Prof. Dr. Lu
tz Hesse (Klarinette),  

Direktor der Klinik für Augenheilkunde 

PD Dr. Christia
n Opherk (Klavier),  

Direktor der Klinik für  

Neurologie 

Raik Singer,  

Schauspieler des  

Ensembles des Heilbronner  

Theaters

Impressionen aus dem  

Heilbronner Land

Dienstag, 24. November 2015, 18.30 Uhr

Bilder von Menschen  

mit K
rebs

Die Ausstellung zeigt Ma-

lereien von Krebspatienten 

und Fotos aus der Gruppe 

„Maltherapie für Krebspa-

tienten“, die seit Frühjahr 

2013 am SLK-Klinikum am 

Gesundbrunnen angebo-

ten wird. Der geschenkte 

Frei- und Mal-Raum wird 

genutzt, um sich einerseits 

durch Phantasien abzulenken, andererseits ze
igen sich 

in den Bildern auch ästhetische Auseinandersetzun-

gen mit den durch Tumorerkrankungen ausgelösten 

existentiellen Krisen.

Krankheitsbewältigung, Ressourcenfelder, Angst- und 

Schmerzerfahrungen, Hoffnungs- und Trostideen, auch 

Todesphantasien sowie Beziehungs- und Bindungsebe-

nen. Viele der Bilder zeigen auch spirituelle Sehnsüch-

te und Bilder der Liebe.

Die Ausstellung wird gemeinsam mit Dr. Eva Saalfrank 

M.A. Psychoonkologie und Kunsttherapeutin im Klini-

kum am Gesundbrunnen, und Prof. Dr. Hans-Joachim 

Rumpelt, ehemaliger Direktor des Instituts für Patholo-

gie, organisiert. 

Die Ausstellungseröffnung wird von musikalischen 

Beiträgen umrahmt.

Lebens-Linien und  

Lebens-Schichten Kultur  

im Klinikum

Programm

Juli bis Dezember 2015

Klinikum am Gesundbrunnen,

Heilbronn

Innenseite 5
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Halten sie sich über weitere  

slk-Veranstaltungen  
im Internet auf dem laufenden: 
www.slk-kliniken.de/termine

Dienstag, 8. Dezember 2015, 18.30 Uhr

Musik und Poesie in der  

Vorweihnachtszeit

Lassen Sie sich verzaubern von dem Flötenensemble 

unter der Leitung von Carolin Veith und den Beiträgen 

von Klinikseelsorger Reinhard Buyer. Es ist s
chon et-

was Besonderes, wenn Patienten aus der Klinik und 

Besucher aus der Stadt, Große und Kleine, Junge 

und Ältere sich gemeinsam auf die Weihnachts-

zeit einstimmen! Dabei muss man das Wort 

„Einstimmen“ ganz wörtlich
 nehmen. Ne-

ben dem individuellen und persönlichen 

Einstimmen darf auch in die gemeinsamen 

Lieder eingestimmt werden. Dabei springt 

doch der eine oder andere Funke über. 

Mitwirkende: 

 Carolin Veith, Apothekerin  

mit Ensemble 

Reinhard Buyer, Klinikseelsorger  
Dienstag, 13. Oktober 2015, 18.30 Uhr

Heilbronn – S
tadt, Land, Fluss

Seit vielen Jahren ist d
er bekannte Fotokünstler Roland 

Schweizer nicht nur in den großen Wildnis-Gebieten 

der Erde mit seiner Kamera unterwegs, sondern 

fotografiert genauso gerne auch Menschen, Land-

schaft und Kultur in seiner Heimatregion. Ganz nahe 

bei seinen Wurzeln findet der Löwensteiner Fotograf 

„den ganzen Zauber dieser Gegend“ und fängt diesen 

in seinen poetischen Bildern ein. Daraus entstand eine 

sehr emotionale Liebeserklärung an die Landschaften, 

die ihm seit seiner Kindheit vertraut sind und deren 

Schönheit er in zahlreichen Bildbänden, Kalendern 

und Ausstellungen der Öffentlichkeit präsentiert hat. 

In seiner Multivisionsschau zeigt er die Stadt und den 

Landkreis von seiner schönsten Seite: In einem magi-

schen Licht, mit vielen ungewohnten Perspektiven und 

auf Streifzügen zu Fuß, vom Wasser aus und aus der 

Vogelperspektive. 

Klarinette und Klavier

Stimmungsvolle Flötenklänge 

und Impulse

www.slk-kliniken.de

Dienstag, 10. November 2015, 18.30 Uhr

Eine Reise zwischen Auge  

und Gehirn

Neben verschiedenen musikalischen Darbietungen 

werden interessante Aspekte aus den Bereichen Au-

genheilkunde und Neurologie im Zusammenhang mit 

Musik vorgestellt. W
ie werden etwa während des Inst-

rumentalspiels Noten von Auge und Gehirn verarbeitet 

und die Bewegungen auf dem Instrument koordiniert? 

Was für eine Rolle spielt die Musik bei neurologischen 

Erkrankungen? Wie lässt si
ch Musik therapeutisch 

einsetzen? Hierzu wird Raik Singer, Schauspieler des 

Ensembles vom Heilbronner Theater und renommierter 

Sprecher, ausgewählte Texte lesen. 

Mitwirkende: 

Prof. Dr. Lu
tz Hesse (Klarinette),  

Direktor der Klinik für Augenheilkunde 

PD Dr. Christia
n Opherk (Klavier),  

Direktor der Klinik für  

Neurologie 

Raik Singer,  

Schauspieler des  

Ensembles des Heilbronner  

Theaters

Impressionen aus dem  

Heilbronner Land

Dienstag, 24. November 2015, 18.30 Uhr

Bilder von Menschen  

mit K
rebs

Die Ausstellung zeigt Ma-

lereien von Krebspatienten 

und Fotos aus der Gruppe 

„Maltherapie für Krebspa-

tienten“, die seit Frühjahr 

2013 am SLK-Klinikum am 

Gesundbrunnen angebo-

ten wird. Der geschenkte 

Frei- und Mal-Raum wird 

genutzt, um sich einerseits 

durch Phantasien abzulenken, andererseits ze
igen sich 

in den Bildern auch ästhetische Auseinandersetzun-

gen mit den durch Tumorerkrankungen ausgelösten 

existentiellen Krisen.

Krankheitsbewältigung, Ressourcenfelder, Angst- und 

Schmerzerfahrungen, Hoffnungs- und Trostideen, auch 

Todesphantasien sowie Beziehungs- und Bindungsebe-

nen. Viele der Bilder zeigen auch spirituelle Sehnsüch-

te und Bilder der Liebe.

Die Ausstellung wird gemeinsam mit Dr. Eva Saalfrank 

M.A. Psychoonkologie und Kunsttherapeutin im Klini-

kum am Gesundbrunnen, und Prof. Dr. Hans-Joachim 

Rumpelt, ehemaliger Direktor des Instituts für Patholo-

gie, organisiert. 

Die Ausstellungseröffnung wird von musikalischen 

Beiträgen umrahmt.

Lebens-Linien und  

Lebens-Schichten Kultur  

im Klinikum

Programm

Juli bis Dezember 2015

Klinikum am Gesundbrunnen,

Heilbronn

Innenseite 5

Herzwochen november 2016Vorträge rund um das thema Herzgesundheit

slk-family:

Das Programm für die Sommer- 

kurse 2016 erscheint im februar .  

Das Programm für die Herbst-  

und Winterkurse 2016/2017  

kommt im Juli heraus .

abendvorlesung 

medizin hautnah

16. Februar 2016, 19 Uhr   

Freie Fahrt für unser Blut –  

Behandlungsmethoden der  

Gefäßchirurgie

22. März 2016, 19 Uhr   

Die geheime Gefahr –  

plötzlicher Herztod und  

seine Ursachen

slk- 
Gelenktag 
24. Februar 2016



DatuM Donnerstag, 17. März 2016, 18 Uhr

darmkrebsprävention –  
was kann ich tun?

Jährlich erkranken in Deutschland rund 64.000 Menschen an 
Darmkrebs. Durch Früherkennung kann Darmkrebs nahezu kom-
plett verhindert bzw. geheilt werden. Er entsteht meist aus zu-
nächst gutartigen Wucherungen, den sogenannten Polypen. Bei  
einer Darmspiegelung können die festgestellten Polypen frühzei-
tig entfernt werden. Dr. Martin De Bernardinis, Chefarzt der Inne-
ren Medizin, erläutert, wie Darmkrebs entsteht, wie er sich ver-
meiden lässt und ab wann eine Vorsorge empfehlenswert ist. Da-
bei geht er auf die Vorsorge- und Behandlungsmöglichkeiten ein. 
Denn laut dem Chefarzt werden die wichtigen Vorsorgemöglich-
keiten noch von zu wenigen Menschen in Anspruch genommen. 
Nach dem Vortrag steht der Referent für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent  Dr. med. Martin De Bernardinis,  
Chefarzt der Abteilung für Innere Medizin 
Krankenhaus Brackenheim

VeRanStaLtunGSoRt  Andachtsraum 
Krankenhaus Brackenheim
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DatuM Donnerstag, 2. Juni 2016, 18 Uhr

Probleme im darm –  
divertikel und divertikulitis

Ausstülpungen der Dickdarmschleimhaut, sogenannte Diverti-
kel, sind weit verbreitet und treten mit zunehmendem Alter ge-
häuft auf. 70 Prozent der über 70-Jährigen leiden daran. Bei 
einer Entzündung der betroffenen Darmschleimhaut, der Diver-
tikulitis, kommt es zu typischen Beschwerden wie Schmerzen 
und Stuhlentleerungsstörungen. Eine medikamentöse Thera-
pie ist dann unvermeidbar. Dr. Ulrike Hauser, Leitende Oberärz-
tin der Abteilung für Innere Medizin, informiert in ihrem Vortrag 
über die Krankheitsentstehung, Komplikationen und Therapie.  
Außerdem gibt sie wertvolle Tipps, wie die Krankheit durch ange-
passte Ernährung sowie sinnvolles Verhalten positiv beeinflusst 
werden kann. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, der Referentin Fragen zu 
diesem Thema zu stellen. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Dr. med. Ulrike Hauser,  
Leitende Oberärztin der Abteilung für Innere Medizin, 
Krankenhaus Brackenheim

VeRanStaLtunGSoRt  Andachtsraum 
Krankenhaus Brackenheim
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DatuM Donnerstag, 15. September 2016, 18 Uhr

warum werden schilddrüsenknoten 
operiert?

Schilddrüsenerkrankungen treten in der Jodmangelregion Deutsch-
land häufig auf. Dauerhafte Tablettenbehandlungen mit regelmä-
ßigen Kontrollen sind teilweise über Jahre erforderlich, bis plötz-
lich wegen der aufgetretenen Knotenbildungen doch eine Opera-
tion notwendig wird. Aber woran liegt das? Und wie trägt eine 
moderne Schilddrüsenchirurgie zur Heilung bei? Wie sieht es mit 
den Risiken dieser Behandlungsform aus? Dr. Reinhold Raschke,  
Stellvertretender Chefarzt der Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
gibt in seinem Vortrag einen Überblick über den derzeitigen Stand 
der operativen Behandlung von Schilddrüsen erkrankungen und 
erklärt die erforderlichen Vorgehensweisen. 
Nach dem Vortrag steht der Referent für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Dr. med. Reinhold Raschke,  
Stellvertretender Chefarzt der Abteilung für Allgemein- und  
Viszeralchirurgie 
Krankenhaus Brackenheim

VeRanStaLtunGSoRt  Andachtsraum 
Krankenhaus Brackenheim
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DatuM Donnerstag, 13. Oktober 2016, 18 Uhr

anästhesie: aber sicher! 

William Thomas Green Morton wandte am 16. Oktober 1846 die 
erste Äthernarkose im Massachusetts General Hospital in Boston 
an. Damit legte er den Grundstein für ein Fachgebiet, das aus 
der modernen Medizin heute nicht mehr wegzudenken ist. Denn 
ohne Narkose wären die meisten Operationen heutzutage nicht 
möglich. Doch die Anästhesie geht heute weit über die Verringe-
rung der Schmerzen bei Operationen hinaus. Anlässlich des Welt-
anästhesietags am 16. Oktober zeigt Dr. Tom-Nikolas Gfroerer,  
Chefarzt der Abteilung für Anästhesie, in seinem Vortrag, wie sich 
die Anästhesie in den vergangenen 200 Jahren entwickelt hat und 
gibt einen Ausblick in die Zukunft. 
Nach dem Vortrag steht der Referent für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent  Dr. med. tom-Nikolas Gfroerer,  
Chefarzt der Abteilung für Anästhesie 
Krankenhaus Brackenheim

VeRanStaLtunGSoRt  Andachtsraum 
Krankenhaus Brackenheim
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DatuM Mittwoch, 13. April 2016, 18 Uhr

trotz Hüft-oP wieder schnell auf  
den beinen: neue operative und post-
operative behandlungsmethoden

Ist ein Gelenkersatz an der Hüfte nicht mehr vermeidbar, stellt 
sich der Patient oft die Fragen: Wie geht es nach der Operation 
weiter? Wann bin ich wieder auf den Beinen? Diese Sorgen kön-
nen dank neuer Behandlungsmethoden verringert werden, denn 
moderne Verfahren erlauben eine muskelschonende Gelenk-OP.  
Dabei werden die Implantate über den direkten vorderen Zugang 
eingesetzt. Katheter und Wunddrainage sind somit überflüssig 
und der Patient kann bereits am Tag der OP wieder aufstehen. 
Dr. Burkhard Schropp, Chefarzt der Abteilung für Chirurgie und 
Ortho pädie, stellt die neuen operativen und postoperativen Be-
handlungsmethoden sowie die Erfahrungen, die damit bereits ge-
macht werden konnten vor.
Nach dem Vortrag steht der Referent für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.

RefeRent  Dr. med. Burkhard Schropp,  
Chefarzt der Abteilung für Chirurgie und Orthopädie  
Krankenhaus Möckmühl

VeRanStaLtunGSoRt  Speisesaal 
Krankenhaus Möckmühl
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DatuM Donnerstag, 14. Januar 2016, 18 Uhr

was rauchen meiner lunge antut 
 

Raucherhusten, Bronchitis, COPD, Lungenemphysem und Lungen-
krebs:  Dies sind Lungenkrankheiten, die unter anderem durch 
das Rauchen verursacht werden und die schwerwiegende Folgen 
für die Betroffenen haben. Dr. Dirk Dinjus, Chefarzt der Medizini-
schen Klinik I, geht in seinem Vortrag auf diese Krankheiten ein 
und beschreibt Ursachen, Diagnostik und Therapiemöglichkeiten. 
Zudem werden Möglichkeiten zur Vorbeugung und Prävention 
dargestellt. 
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen an den Refe-
renten zu stellen. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent Dr. med. Dirk Dinjus,  
Chefarzt der Medizinischen Klinik I, Pneumologie /  
Lungenheilkunde mit Beatmungsmedizin 
Lungenklinik Löwenstein

VeRanStaLtunGSoRt Festsaal 
Lungenklinik Löwenstein L
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DatuM Donnerstag, 19. Mai 2016, 18 Uhr

neuropathische schmerzen:  
Ursachen – Vermeidung – behandlung 

Neuropathische Schmerzen, die so genannten Nervenschmer-
zen entstehen durch Schädigungen oder Erkrankungen des Ner-
vensystems. In Deutschland leiden nach neuesten Zahlen etwa 
sechs Prozent der Bevölkerung an diesen Schmerzen, dies ent-
spricht knapp fünf Millionen Menschen. Neben Rückenschmer-
zen und Kopfschmerzen zählen sie zu den häufigsten Arten von 
chronischen Schmerzen. Dott. Athanasios Papathanakis, Chefarzt 
der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin und erfahrener 
Schmerztherapeut, geht in seinem Vortrag neben der Darstellung 
möglicher Ursachen speziell auf Diagnostik und Therapiemöglich-
keiten dieser Schmerzen ein. 
Nach dem Vortrag können dem Chef arzt Fragen gestellt werden. 
Der Eintritt ist frei.

RefeRent Dott. Athanasios Papathanakis,  
Chefarzt der Abteilung für Anästhesie / Intensivmedizin,  
Schmerzmedizin 
Lungenklinik Löwenstein 

VeRanStaLtunGSoRt Festsaal 
Lungenklinik Löwenstein
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DatuM Donnerstag, 14. Juli 2016, 18 Uhr

neue wege in der behandlung von 
lungenkrebs – Immuntherapie stärkt 
die selbstheilungskräfte 

Privatdozent Jürgen R. Fischer, Chefarzt der Medizinischen Klinik 
II, Onkologie mit Palliativmedizin, erforschte bereits in den neun-
ziger Jahren die Wechselwirkung zwischen Krebs und Immunsys-
tem. Die jetzt neu entwickelte Therapie ist der konventionellen 
Chemotherapie überlegen und seit Kurzem für die Behandlung 
des Bronchialkarzinoms zugelassen. Die Onkologie der Klinik Lö-
wenstein bietet in klinischen Studien alle Formen dieser neuarti-
gen Therapien an. Der Chefarzt geht in seinem Vortrag ausführlich 
auf diese neuen Therapiemöglichkeiten in der Behandlung von 
Lungenkrebs ein und stellt den Zuhörern den neuesten Stand der 
Forschung dar, der in internationalen klinischen Studien in der Kli-
nik Löwenstein angewandt wird. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen an den Referenten zu stellen. Der Eintritt ist frei.

RefeRent PD Dr. med. Jürgen R. Fischer,  
Chefarzt Medizinischen Klinik II, Onkologie /  
Krebsheilkunde mit Palliativmedizin 
Lungenklinik Löwenstein

VeRanStaLtunGSoRt Festsaal 
Lungenklinik Löwenstein
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DatuM Donnerstag, 17.November 2016, 18 Uhr

lungenmetastasen – und nun? 

Häufig bilden bösartige Tumore verschiedenster Herkunft Tochter-
geschwülste in der Lunge, die so genannten Metastasen. Werden 
diese frühzeitig, zum Beispiel im Rahmen der Tumornachsorge er-
kannt, gibt es unterschiedliche Therapiemöglichkeiten. Dr. Bern-
hard Enderes, Leitender Oberarzt der Klinik für Thorax- und Ge-
fäßchirurgie, geht in seinem Vortrag auf Diagnostik- und Behand-
lungsmöglichkeiten von Lungenmetastasen ein. Die Klinik Löwen-
stein ist Referenzzentrum für laserassistierte Metastasenchirurgie 
der Lunge. Ziel des Verfahrens ist es, die Metastasen mit einem 
Sicherheitsabstand zum gesunden Gewebe schnell und schonend 
zu entfernen. Für den hierzu speziell entwickelten Laser ist die Kli-
nik Referenz- und Ausbildungszentrum. Diese Verfahren ermögli-
chen einer großen Anzahl von Patienten eine Entfernung der Lun-
genmetastasen. 
Im Anschluss an den Vortrag steht der Referent für Fragen aus 
dem Publikum zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. 

RefeRent Dr. med. Bernhard enderes,  
Leitender Oberarzt der Klinik für Thorax- und Gefäßchirurgie 
Lungenklinik Löwenstein

VeRanStaLtunGSoRt Festsaal 
Lungenklinik Löwenstein
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Alle Termine 2016 auf einen Blick

Donnerstag, 14. Januar 2016, 18 Uhr 
Was Rauchen meiner Lunge antut   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  23

Donnerstag, 28. Januar 2016, 16.30 Uhr 
Bluthochdruck – Risiken und Behandlung . . . . . . . . . . . 4

Donnerstag, 18. Februar 2016, 16.30 Uhr 
tiefenbestrahlung bei Gelenkschmerzen –  
bewährte therapie bei Arthrose  . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Donnerstag, 17. März 2016, 18 Uhr 
Darmkrebsprävention – was kann ich tun?  . . . . . . . . . 18

Mittwoch, 30. März 2016, 16.30 Uhr 
Minimal-invasive therapien – die positive Röntgen- 
strahlung für gezielte therapien  . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Mittwoch, 13. April 2016, 18 Uhr 
trotz Hüft-OP wieder schnell auf den Beinen: Neue  
operative und postoperative Behandlungsmethoden.  .  .  . 22

Mittwoch, 27. April 2016, 16.30 Uhr 
Roboter in der Urologie –  
Behandlung von Nierenstein bis Prostatakarzinom .  .  .  .  .  . 7

Mittwoch, 11. Mai 2016, 18 Uhr 
Schaufensterkrankheit –  
Durchblutungsstörungen in den Beinen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .12

Donnerstag, 19. Mai 2016, 18 Uhr 
Neuropathische Schmerzen:  
Ursachen – Vermeidung – Behandlung . . . . . . . . . . . . 24

Donnerstag, 2. Juni 2016, 18 Uhr 
Probleme im Darm – Divertikel und Divertikulitis.  .  .  .  .  . 19

Mittwoch, 15. Juni 2016, 18 Uhr 
Wenn es nicht mehr richtig tickt –  
Behandlung von Herzrhythmusstörungen . . . . . . . . . . 13

Donnerstag, 14. Juli 2016, 18 Uhr 
Neue Wege in der Behandlung von Lungenkrebs –  
Immuntherapie stärkt die Selbstheilungskräfte  . . . . . . 25

Donnerstag, 15. September 2016, 18 Uhr 
Warum werden Schilddrüsenknoten operiert?  . . . . . . . 20

Mittwoch, 28. September 2016, 18 Uhr 
Älter werden ohne Diabetes – wie beuge ich vor? . . . . . 14



Donnerstag, 13. Oktober 2016, 18 Uhr 
Anästhesie: Aber sicher! .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 21

Mittwoch, 19. Oktober 2016, 18 Uhr 
Kniegelenksbeschwerden: Von der Knorpeltherapie  
bis zur Knie-endoprothese .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15 

Donnerstag, 27. Oktober 2016, 16.30 Uhr 
Schnarchen und Schlafapnoe –  
wie der HNO-Arzt helfen kann  . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Donnerstag, 17. November 2016, 18 Uhr 
Lungenmetastasen – und nun ?  . . . . . . . . . . . . . . . 26 

Mittwoch, 23. November 2016, 18 Uhr 
Minimal-invasive Behandlungen von Gefäßerkrankungen  
im Hightech-OP .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 16

Donnerstag, 24. November 2016, 16.30 Uhr 
Krampfadern – moderne Verfahren zur Behandlung  . . . . . 9

Donnerstag, 1. Dezember 2016, 16.30 Uhr 
Fettleber – Wohlstandsbefund oder Krankheit? .  .  .  .  .  .  . 10 

Die Standorte der SLK-Kliniken

Krankenhaus
Möckmühl

A81 Richtung
Stuttgart

A6 Richtung
Heidelberg/Mannheim

A6 Richtung
Nürnberg

Klinik
Löwenstein

SLK-Klinikum
am Gesundbrunnen

SLK-Klinikum
am Plattenwald

Krankenhaus
Brackenheim

A 6
A 6

A 81

A 81

Fortsetzung: Termine 2016


